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Leiden 

I. Annäherungen 
1. Leiden als Skandalon (Johannes B. Brantschen) 
2. Terminologische Abgrenzungen: Leid und Böses 
3. Geschichtliche Perspektiven der Deutung (Rudolf Walter) 

II. Zur Situation des leidenden Menschen (Heinrich Schipperges) 
1. Urerfahrungen des Leidenden 
2. Zu einer Phänomenologie des pathischen Betroffenseins 
3. Sinnbezüge des Leidens 

III. Leiden als neurotisches Elend (Erwin Ringel) 
1. Die Problematik des Neurotikers 
2. Entstehung der Neurose und Eltern-Kind-Verhältnis 
3. Folgezustände der Neurotisierung: Angst und Übertragung 
4. Selbstbestrafung und Selbstzerstörung 
5. Perspektiven zur Vermeidung neurotischen Leidens 
6. Die Aufgabe der „wachenden" Berufe 

IV. Biblische Perspektiven (Erich Zenger) 
1. Situationen des Leidens 
2. Kampf gegen das Leid 
3. Verstehens- und Bewältigungsversuche 

a) Leid als Folge von Schuld 
b) Leid als Ruf zur Umkehr 
c) Leid als Erprobung und Erwählung 
d) Leid als Situation besonderer Gottesnähe 

V. Theologische Perspektiven (Johannes B. Brantschen) 
1. Leiden als Strafe und Medizin 

a) Die Ursünde 
b) Die Gefahr der Ideologie 

2. Leiden als „Preis der Liebe" 
a) Das Licht des Jahwisten 
b) Die mißbrauchte Freiheit 
c) Gottes Antwort: Der mit-leidende Gott 
d) Das verhüllte Antlitz des Schöpfers 

3. Der Traum des wachen Christen 
a) Widerstand ohne Illusion 
b) Hoffnung ohne Resignation 

6 



Heinrich Schipperges 

Gesundheit - Krankheit - Heilung 
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Gesundheit - Krankheit - Heilung 

Einführung 

I. Heilkunde als Gesundheitslehre 
1. Physiologie als Basis der Heilkunst 
2. Physiologie im Umbruch 
3. Gesundheit als Habitus 

II. Krankheit im Wandel 
1. Zur Sozialgeschichte des Kranken 
2. Ausweitung des Krankheitsbegriffs 
3. Von der krankheitsorientierten Heiltechnik zur kranken­

orientierten Heilkunde 

III. Wege zur Heilung 
1. Zur Intention des ärztlichen Eingriffs 
2. Heilungsprozesse und Heilungsziele 
3. Heilen - ein dialogischer Prozeß 

IV. Ausblick 
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Sterben - Sterbebeistand 

I. Sterben (Gion Condrau) 
i. Einstellungen zum Sterben heute 
i. Todesangst und Todessehnsucht 
3. Altern und Sterben 
4. Sterben und Daseinssinn 

II. Sterbebeistand (Paul Sporken) 
1. Solidarische Zuwendung zum Kranken als Voraussetzung 

jeglicher Hilfe 
2. Sterbehilfe als Voraussetzung für den Sterbebeistand 

a) Begriffsklärung 
b) Praxis der Sterbehilfe 

3. Sterbebeistand 
4. Sterbebegleiter - eine Sonderberufung? 
5. Der Sterbeweg 
6. Menschlich sterben - christlich sterben 

a) Die christliche Bedeutung des Todes 
b) Christlicher Sterbebeistand 
c) Pastorale Aspekte des Sterbebeistands 
d) Jesus: Synthese menschlicher und christlicher Begleitung 

7. Zusammenarbeit ist unentbehrlich 
8. Ein Platz für menschenwürdiges Sterben 
9. Die Hilflosigkeit der Helfer 

a) Die Besprechung der schon vermuteten Wahrheit 
b) Die Frage nach dem Warum oder Wozu 
c) Die Gespräche 

III. Ausblick 


